
 
Rat der 
Europäischen Union  

 
 
 
 
 
 
Brüssel, den 31. Juli 2014 
(OR. en) 
 
 
12322/14 
ADD 1 
 
 
 
TRANS 379 

 

 

  

 

 

ÜBERMITTLUNGSVERMERK 
Absender: Herr Jordi AYET PUIGARNAU, Direktor, im Auftrag der Generalsekretärin 

der Europäischen Kommission 
Eingangsdatum: 30. Juli 2014 
Empfänger: Herr Uwe CORSEPIUS, Generalsekretär des Rates der Europäischen 

Union 
Nr. Komm.dok.: D031394/04 Annexes 1 to 2 
Betr.: ANHÄNGE der Richtlinie der Kommission zur Änderung der Anhänge V 

und VI der Richtlinie 2008/57/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates über die Interoperabilität des Eisenbahnsystems in der 
Gemeinschaft 

  

Die Delegationen erhalten in der Anlage das Dokument D031394/04 Annexes 1 to 2. 

 

Anl.: D031394/04 Annexes 1 to 2 

 

12322/14 ADD 1 kr
 DGE 2 A  DE 
 

035071/EU XXV. GP
Eingelangt am 01/08/14

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=35071&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:12322/14;Nr:12322;Year:14&comp=12322%7C2014%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=35071&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:TRANS%20379;Code:TRANS;Nr:379&comp=TRANS%7C379%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=35071&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2008/57/EG;Year:2008;Nr:57&comp=


 

D031394/04 
 

 
EUROPÄISCHE 
KOMMISSION  

Brüssel, den XXX  
[…](2014) XXX draft 

ANNEXES 1 to 2 

  

ANHÄNGE 

der 

Richtlinie der Kommission 

zur Änderung der Anhänge V und VI der Richtlinie 2008/57/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die Interoperabilität des Eisenbahnsystems in der 

Gemeinschaft 

 

DE    DE 
www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=35071&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2008/57/EG;Year:2008;Nr:57&comp=


 

ANHÄNGE 

der 

Richtlinie der Kommission 

zur Änderung der Anhänge V und VI der Richtlinie 2008/57/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die Interoperabilität des Eisenbahnsystems in der 

Gemeinschaft 

ANHANG I 

„ANHANG V 

EG-PRÜFERKLÄRUNG FÜR TEILSYSTEME 

1. EG-PRÜFERKLÄRUNG FÜR TEILSYSTEME 

Die EG-Prüferklärung für ein Teilsystem ist eine Erklärung, die der „Antragsteller“ 
im Sinne von Artikel 18 abgibt und in der dieser in alleiniger Verantwortung erklärt, 
dass das betreffende Teilsystem den jeweiligen Prüfverfahren unterworfen wurde 
und die Anforderungen des einschlägigen Unionsrechts und aller einschlägigen 
nationalen Vorschriften erfüllt. 

Die EG-Prüferklärung und ihre Anlagen müssen datiert und unterzeichnet sein. 

Die EG-Prüferklärung muss auf den Angaben beruhen, die sich aus dem EG-
Prüfverfahren für Teilsysteme gemäß Anhang VI ergeben. Sie muss in derselben 
Sprache wie das der EG-Prüferklärung beiliegende technische Dossier abgefasst sein 
und mindestens folgende Angaben enthalten: 

a) die Bezugnahme auf diese Richtlinie, die TSI und geltende nationale 
Vorschriften; 

b) die Bezugnahme auf die TSI oder die Teile davon, deren Einhaltung im Zuge 
des EG-Prüfverfahrens nicht geprüft wurde, und auf die nationalen technischen 
Vorschriften, die bei Ausnahmen, Teilanwendung von TSI für Umrüstung oder 
Erneuerung, Übergangszeiträumen in einer TSI oder Sonderfällen angewandt 
wurden; 

c) Name und Anschrift des „Antragstellers“ im Sinne von Artikel 18 (mit Firma 
und vollständiger Anschrift, im Fall des Bevollmächtigten auch Angabe der 
Firma des Auftraggebers oder des Herstellers); 

d) eine kurze Beschreibung des Teilsystems; 

e) Name(n), Anschrift(en) und Kennnummer(n) der benannten Stelle(n), welche 
die in Artikel 18 genannte(n) EG-Prüfung(en) durchgeführt hat/haben; 
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f) Name(n), Anschrift(en) und Kennnummer(n) der benannten Stelle(n), welche 
die Bewertung der Konformität mit anderen aufgrund des Vertrags geltenden 
Vorschriften durchgeführt hat/haben; 

g) Name(n), Anschrift(en) und Kennnummer(n) der bestimmten Stelle(n), welche 
die in Artikel 17 Absatz 3 genannte Überprüfung der Konformität mit den 
nationalen Vorschriften durchgeführt hat/haben; 

h) Name und Anschrift der Bewertungsstelle(n), welche die 
Sicherheitsbewertungsberichte in Bezug auf die gemeinsamen 
Sicherheitsmethoden (CSM) für die Risikobewertung erstellt hat, soweit durch 
diese Richtlinie vorgeschrieben; 

i) die Bezugnahmen auf die Unterlagen in dem der EG-Prüferklärung 
beiliegenden technischen Dossier; 

j) alle vorläufigen oder endgültigen Vorschriften, denen das Teilsystem 
entsprechen muss, insbesondere etwaige Betriebsbeschränkungen oder 
-bedingungen; 

k) die Angabe des Unterzeichners (d. h. der zur Unterzeichnung der Erklärung 
berechtigten natürlichen Person(en)). 

Wird in Anhang VI auf die „Zwischenprüfbescheinigung“ (ISV) Bezug genommen, 
so gelten für die genannte Erklärung die Bestimmungen dieses Abschnitts. 

2. EG-PRÜFERKLÄRUNG FÜR TEILSYSTEME IM FALL VON 
ÄNDERUNGEN 

Wird ein Teilsystem, für das eine EG-Prüferklärung vorliegt, geändert und stellt 
diese Änderung keinen Austausch im Zuge von Instandhaltungsarbeiten dar, so 
gelten unbeschadet des Artikels 20 die folgenden Bestimmungen. 

2.1. Falls der Änderungsantragsteller nachweist, dass die Änderung keine grundlegenden 
Konstruktionsmerkmale des Teilsystems, die für die Einhaltung der Eckwerte von 
Bedeutung sind, betrifft, 

a) aktualisiert der Änderungsantragsteller die Bezugnahmen auf die Unterlagen in 
dem der EG-Prüferklärung beiliegenden technischen Dossier; 

b) muss keine neue EG-Prüferklärung abgegeben werden. 

2.2. Falls der Änderungsantragsteller nachweist, dass die Änderung die grundlegenden 
Konstruktionsmerkmale des Teilsystems, die für die Einhaltung einiger Eckwerte 
von Bedeutung sind, betrifft, 

a) gibt der Änderungsantragsteller eine ergänzende EG-Prüferklärung in Bezug 
auf die betreffenden Eckwerte ab; 
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b) wird der ergänzenden EG-Prüferklärung eine Aufstellung der nicht mehr 
gültigen Unterlagen in dem der ursprünglichen EG-Prüferklärung beigefügten 
ursprünglichen technischen Dossier beigefügt; 

c) das der EG-Prüferklärung beiliegende technische Dossier muss einen Nachweis 
enthalten, dass sich die Änderungen nur auf die in Buchstabe a genannten 
Eckwerte auswirken; 

d) gelten die Vorschriften in Abschnitt 1 dieses Anhangs für diese ergänzende 
EG-Prüferklärung entsprechend; 

e) gilt die ursprüngliche EG-Prüferklärung weiterhin für die nicht von der 
Änderung betroffenen Eckwerte. 

3. EG-PRÜFERKLÄRUNG FÜR TEILSYSTEME IM FALL VON 
ZUSÄTZLICHEN PRÜFUNGEN 

Eine EG-Prüferklärung für ein Teilsystem kann ergänzt werden, wenn zusätzliche 
Prüfungen durchgeführt werden, insbesondere wenn solche zusätzlichen Prüfungen 
für eine zusätzliche Inbetriebnahmegenehmigung erforderlich sind. Die ergänzende 
Erklärung gilt in diesem Fall nur für den Gegenstand der zusätzlichen Prüfungen. 
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ANHANG II 

„ANHANG VI 

EG-PRÜFVERFAHREN FÜR TEILSYSTEME 

1. ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE 

„EG-Prüfung“ ist ein Verfahren, das der Antragsteller im Sinne von Artikel 18 
durchführt um nachzuweisen, dass die Anforderungen des einschlägigen 
Unionsrechts und aller einschlägigen nationalen Vorschriften in Bezug auf ein 
Teilsystem erfüllt sind und das Teilsystem genehmigt und in Betrieb genommen 
werden kann. 

2. VON EINER BENANNTEN STELLE AUSGESTELLTE 
PRÜFBESCHEINIGUNG 

2.1. Einleitung 

Für die Zwecke dieser Richtlinie ist die Prüfung unter Bezugnahme auf die TSI das 
Verfahren, bei dem eine benannte Stelle prüft und bescheinigt, dass das Teilsystem 
den einschlägigen technischen Spezifikationen für die Interoperabilität (TSI) 
entspricht. 

Hiervon unberührt bleiben die Pflichten des Auftraggebers oder Herstellers (d. h. des 
„Antragstellers“ im Sinne von Artikel 18) zur Einhaltung der anderen aufgrund des 
Vertrags geltenden Vorschriften, auch in Bezug auf möglicherweise in den anderen 
Vorschriften vorgesehene Überprüfungen durch die Bewertungsstellen. 

2.2. Zwischenprüfbescheinigung (ISV) 

2.2.1. Grundsätze 

Auf Antrag des Auftraggebers oder Herstellers (d. h. des „Antragstellers“ im Sinne 
von Artikel 18) können die Überprüfungen für bestimmte Teile eines Teilsystems 
durchgeführt oder auf bestimmte Stufen des Prüfverfahrens beschränkt werden. In 
solchen Fällen können die Ergebnisse der Überprüfung in einer 
„Zwischenprüfbescheinigung“ (ISV) dokumentiert werden, die die vom 
Auftraggeber oder Hersteller (d. h. dem „Antragsteller“ im Sinne von Artikel 18) 
gewählte benannte Stelle ausstellt. 

In der Zwischenprüfbescheinigung müssen die TSI aufgeführt sein, deren Einhaltung 
beurteilt worden ist. 

2.2.2. Teile des Teilsystems 

Der Antragsteller im Sinne von Artikel 18 kann eine Zwischenprüfung für beliebige 
Teile, in die er das Teilsystem unterteilt, beantragen. Jeder Teil ist in jeder der in 
Nummer 2.2.3 genannten Stufen zu prüfen. 
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2.2.3. Stufen des Prüfverfahrens 

Das Teilsystem oder bestimmte Teile des Teilsystems werden auf jeder der 
folgenden Stufen geprüft: 

a) Gesamtkonzeption; 

b) Herstellung: Bau des Teilsystems, d. h. insbesondere Tiefbauarbeiten, 
Fertigung, Montage der Komponenten und Abstimmung des gesamten 
Teilsystems; 

c) Abnahmeprüfung. 

Der Antragsteller (im Sinne von Artikel 18) kann eine Zwischenprüfbescheinigung 
für die Konzeptionsphase (einschließlich der Typprüfungen) und für die 
Herstellungsphase für das gesamte Teilsystem oder für beliebige Teile, in die er das 
Teilsystem unterteilt, beantragen (siehe Nummer 2.2.2). 

2.3. Prüfbescheinigung 

2.3.1. Die benannten Stellen, die mit der Prüfung beauftragt sind, bewerten die Konzeption, 
Herstellung und Abnahme des Teilsystems und stellen die Prüfbescheinigung für den 
Auftraggeber oder Hersteller (d. h. den „Antragsteller“ im Sinne von Artikel 18) aus, 
der seinerseits die EG-Prüferklärung abgibt. In der Prüfbescheinigung müssen die 
TSI aufgeführt sein, deren Einhaltung beurteilt worden ist. 

Wurde ein Teilsystem nicht im Hinblick auf die Einhaltung aller einschlägigen TSI 
bewertet (z. B. bei Ausnahmen, Teilanwendung von TSI für Umrüstung oder 
Erneuerung, Übergangszeiträumen in einer TSI oder Sonderfällen), ist in der 
Prüfbescheinigung genau anzugeben, in Bezug auf welche TSI oder Teile davon die 
Einhaltung von der benannten Stelle im Zuge des Prüfverfahrens nicht geprüft 
worden ist. 

2.3.2. Sind bereits Zwischenprüfbescheinigungen ausgestellt worden, werden diese von der 
benannten Stelle, die mit der Prüfung des Teilsystems beauftragt ist, berücksichtigt; 
die Stelle prüft vor Ausstellung ihrer Prüfbescheinigung, 

a) ob die Zwischenprüfbescheinigungen die einschlägigen Anforderungen der TSI 
ordnungsgemäß abdecken, 

b) alle Aspekte, die von den Zwischenprüfbescheinigungen nicht abgedeckt sind, 

c) die Abnahme des gesamten Teilsystems. 

2.3.3. Im Fall einer Änderung eines Teilsystems, für das bereits eine Prüfbescheinigung 
vorliegt, führt die benannte Stelle nur jene Prüfungen und Versuche durch, die 
zweckdienlich und erforderlich sind, d. h. die Bewertung bezieht sich nur auf die 
veränderten Teile des Teilsystems und deren Schnittstellen zu den unveränderten 
Teilen des Teilsystems. 

2.3.4. Jede benannte Stelle, die an der Überprüfung eines Teilsystems beteiligt ist, legt für 
ihre Tätigkeiten ein technisches Dossier gemäß Artikel 18 Absatz 3 an. 
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2.4. Technisches Dossier zur EG-Prüferklärung 

Das der EG-Prüferklärung beigefügte technische Dossier wird vom Antragsteller im 
Sinne von Artikel 18 zusammengestellt und muss folgende Unterlagen enthalten: 

a) technische Merkmale der Auslegung einschließlich der mit der Ausführung 
übereinstimmenden Gesamt- und Teilpläne, Pläne der elektrischen und 
hydraulischen Einrichtungen, Pläne der Steuerstromkreise, Beschreibung der 
Datenverarbeitungs- und Automatiksysteme in der zur Dokumentation der 
durchgeführten Konformitätsprüfung erforderlichen Ausführlichkeit sowie 
Betriebs- und Wartungsanleitungen usw. für das betreffende Teilsystem; 

b) ein Verzeichnis der in das Teilsystem eingebauten 
Interoperabilitätskomponenten gemäß Artikel 5 Absatz 3 Buchstabe d; 

c) die in Artikel 18 Absatz 3 genannten technischen Dossiers, die von jeder der an 
der Überprüfung eines Teilsystems beteiligten benannten Stelle angelegte 
wurden, mit folgenden Unterlagen: 

 Kopien der EG-Prüferklärungen und gegebenenfalls der EG-
Gebrauchstauglichkeitserklärungen, die für die in Artikel 5 Absatz 3 
Buchstabe d genannten Interoperabilitätskomponenten ausgestellt 
wurden, gegebenenfalls zusammen mit den entsprechenden 
Berechnungsunterlagen und einer Ausfertigung der Berichte über die 
Versuche und Prüfungen, die aufgrund der gemeinsamen technischen 
Spezifikationen von den benannten Stellen durchgeführt wurden; 

 etwaige Zwischenprüfbescheinigungen, die der Prüfbescheinigung 
beigefügt sind, einschließlich des Ergebnisses der Überprüfung ihrer 
Gültigkeit durch die benannte Stelle; 

 die Prüfbescheinigung mit den entsprechenden Berechnungsunterlagen, 
unterzeichnet von der benannten Stelle, die mit der Prüfung beauftragt 
ist, die bestätigt, dass das Teilsystem den Anforderungen der 
einschlägigen TSI entspricht, gegebenenfalls mit Angabe der während 
der Durchführung der Arbeiten geäußerten Vorbehalte, die nicht 
ausgeräumt werden konnten; der Prüfbescheinigung sind auch die von 
der benannten Stelle im Rahmen ihres Auftrags erstellten Besuchs- und 
Prüfberichte gemäß Nummer 2.5.2 und 2.5.3 beizufügen; 

d) Prüfbescheinigungen, die gemäß anderer aufgrund des Vertrags geltender 
Vorschriften ausgestellt wurden; 

e) ist eine Prüfung der sicheren Integration gemäß Artikel 15 erforderlich, muss 
das betreffende technische Dossier den/die Bewertungsbericht(e) über die in 
gemeinsamen Sicherheitsmethoden (CSM) für die Risikobewertung gemäß 
Artikel 6 Absatz 3 der Richtlinie 2004/49/EG enthalten. 

2.5. Beaufsichtigung durch die benannten Stellen 

2.5.1. Der benannten Stelle, die mit der Prüfung der Herstellung beauftragt ist, ist ständig 
Zutritt zu den Baustellen, den Fertigungsstätten, den Lagerplätzen und 
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gegebenenfalls zu den Vorfertigungsstätten, zu den Versuchsanlagen sowie generell 
zu allen Orten zu gewähren, deren Überprüfung sie im Rahmen ihres Auftrags für 
notwendig erachtet. Die benannte Stelle muss vom Auftraggeber oder Hersteller 
(d. h. dem „Antragsteller“ im Sinne von Artikel 18) alle zweckdienlichen Unterlagen 
erhalten, insbesondere die Konstruktionszeichnungen und die technischen 
Unterlagen zum Teilsystem. 

2.5.2. Die benannte Stelle, die mit der Prüfung der Ausführung beauftragt ist, nimmt in 
regelmäßigen Zeitabständen Nachprüfungen („Audits“) vor, um sich von der 
Einhaltung der einschlägigen TSI zu überzeugen. Sie erstellt bei dieser Gelegenheit 
einen Prüfbericht für die mit der Ausführung Beauftragten. Ihre Hinzuziehung kann 
in bestimmten Bauphasen erforderlich sein. 

2.5.3. Darüber hinaus ist die benannte Stelle berechtigt, die Baustelle und die 
Fertigungsstätten unangemeldet zu besuchen. Bei dieser Gelegenheit kann die 
benannte Stelle vollständige oder Teilbereiche betreffende Nachprüfungen 
durchführen. Sie erstellt einen Besichtigungsbericht und liefert den für die 
Ausführung verantwortlichen Fachleuten gegebenenfalls einen Nachprüfungsbericht. 

2.5.4. Die benannte Stelle muss in der Lage sein, die Teilsysteme zu überwachen, in die 
eine Interoperabilitätskomponente eingebaut wird, um ihre Gebrauchstauglichkeit in 
der eisenbahntechnischen Umgebung, in der sie benutzt werden soll, zu bewerten, 
wenn dies nach der einschlägigen TSI erforderlich ist. 

2.6. Hinterlegung 

Eine Kopie des der EG-Prüferklärung beigefügten technischen Dossiers wird vom 
Hersteller oder Auftraggeber (d. h. dem Antragsteller im Sinne von Artikel 18) 
während der gesamten Lebensdauer des Teilsystems aufbewahrt. Das Dossier wird 
anderen Mitgliedstaaten auf Verlangen übermittelt. 

Die Dokumentation zu einem Antrag auf Erteilung einer 
Inbetriebnahmegenehmigung muss bei der nationalen Sicherheitsbehörde des 
Mitgliedstaats eingereicht werden, in dem die Genehmigung angestrebt wird. Die 
nationale Sicherheitsbehörde kann verlangen, dass Teile der mit dem 
Genehmigungsantrag eingereichten Unterlagen in ihre eigene Sprache übersetzt 
werden. 

2.7. Veröffentlichung 

Jede benannte Stelle veröffentlicht regelmäßig die einschlägigen Informationen über 

a) eingegangene Prüfungs- und Zwischenprüfungsanträge, 

b) Anträge auf Konformitäts- und Gebrauchstauglichkeitsbewertung für die 
Verwendung von Interoperabilitätskomponenten, 

c) die ausgestellten oder verweigerten Zwischenprüfbescheinigungen, 

d) ausgestellte und verweigerte Prüfbescheinigungen und EG-
Gebrauchstauglichkeitsbescheinigungen, 
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e) ausgestellte oder verweigerte Prüfbescheinigungen. 

2.8. Sprache 

Die Unterlagen und der Schriftwechsel im Zusammenhang mit dem EG-
Prüfverfahren werden in einer Unionsamtssprache des Mitgliedstaats, in dem der 
Hersteller oder Auftraggeber (d. h. der Antragsteller im Sinne von Artikel 18) 
ansässig ist, oder in einer von diesem akzeptierten Amtssprache der Union abgefasst. 

3. VON EINER BESTIMMTEN STELLE AUSGESTELLTE 
PRÜFBESCHEINIGUNG 

3.1. Einleitung 

Falls nationale Vorschriften gelten, muss das Prüfverfahren ein Verfahren umfassen, 
bei dem die gemäß Artikel 17 Absatz 3 dritter Unterabsatz bestimmte Stelle 
(„bestimmte Stelle“) für jeden Mitgliedstaat, in dem das Teilsystem genehmigt und 
in Betrieb genommen werden soll, prüft und bescheinigt, dass das Teilsystem mit 
den gemäß Artikel 17 Absatz 3 notifizierten nationalen Vorschriften im Einklang 
steht. 

3.2. Prüfbescheinigung 

Die bestimmte Stelle stellt die Prüfbescheinigung für den Auftraggeber oder 
Hersteller (d. h. den Antragsteller im Sinne von Artikel 18) aus. 

Die Bescheinigung enthält eine genaue Angabe der nationalen Vorschrift(en), deren 
Konformität von der bestimmten Stelle im Zuge des Prüfverfahrens bewertet wurde. 

Beziehen sich nationale Vorschriften auf die Teilsysteme, aus denen ein Fahrzeug 
besteht, so gliedert die bestimmte Stelle die Bescheinigung in zwei Teile: einen Teil 
mit den Angaben über die nationalen Vorschriften, die sich strikt auf die technische 
Kompatibilität zwischen dem Fahrzeug und dem betreffenden Netz beziehen, und 
den anderen Teil für alle sonstigen nationalen Vorschriften. 

3.3. Technisches Dossier 

Das von der bestimmten Stelle angelegte und der Prüferklärung im Fall nationaler 
Vorschriften beigefügte technische Dossier wird in das in Nummer 2.4 genannte, der 
EG-Prüferklärung beigefügte technische Dossier aufgenommen und enthält die 
technischen Daten für die Bewertung der Konformität des Teilsystems mit den 
nationalen Vorschriften. 

3.4. Sprache 

Die Unterlagen und der Schriftwechsel im Zusammenhang mit dem EG-
Prüfverfahren werden in einer Unionsamtssprache des Mitgliedstaats, in dem der 
Hersteller oder Auftraggeber (d. h. der Antragsteller im Sinne von Artikel 18) 
ansässig ist, oder in einer von diesem akzeptierten Amtssprache der Union abgefasst. 
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4. PRÜFVERFAHREN FÜR TEILE VON TEILSYSTEMEN NACH 
ARTIKEL 18 ABSATZ 5 

Falls eine Prüfbescheinigung für bestimmte Teile eines Teilsystems auszustellen ist, 
gelten hierfür die Vorschriften dieses Anhangs für diese Teile entsprechend. 
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